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lief, wo sich ein Ameisenhaufen
befand. Bey näherer Untersu
chung entdeckte man zwischen
dem Bogengang und dem Baum
zwey Linien, eine zum Hingehen,
die andere zum Zurückkommen.
Da in eben dieser Zeit in dem
Becken eines Springbrunnens
eine Menge kleiner Fische gestor
ben waren, so fiel man darauf,
mit ihnen jene beyden Linien aus
zufüllen, und hernach wieder
mit der aufgegrabenen Erde zu
bedecken. Gleich von dem Tage
an ließ sich keine Ameise mehr
sehen, nnd der Baum fieng in
kurzer Zeit an, einen frischen
Wuchs wieder zu gewinnen,
und trug das Jahr darauf vor-
trefiiche Früchte. Man wollte
nun auch den Ameisenhaufen
zerstören; allein es war nicht
das geringste mehr von ihnen
zu finden. Wenn sich diese Ent
deckung bestätigt, so hat man
in fischreichen Gegend.» ein s.hr
leichtes und bequemes Mittel
gegen die Ameisen bev der
Hand.

Wenn die Kirschen Pflaumen»
 und Pfirschenbäume mit Honig
thau befallen werden, der, wie
den Naturkundigen bekannt ist,
nicht aus der Luft, nach dem
gemeinen Gärtnerglauben, son

 dern von der starken TranSfpi-
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 tcttion dieser Baume entsteht,
welcher fie am meisten unterwor
fen sind; so findet sich eine
Menge kleiner Infekten ein, die
sich von diesem an den Blattern

befindlichen Schweiße nähren
und zu ihrer Beschirmung die
Blätter zusammenziehen. Die
ses lockt die Ameisen auf die

 Baume um diese Insekten zu
speisen. An die Früchte machen
fie sich nicht eher, als wenn sie
von den Wespen schon angefres
sen sind. Wenn an den Oran
genbäumen Läuse find, so finden
sich auch Ameisen darauf ein.
Diese werden nun auf fo'gende
Art vertilgt: Man suche ihre
Wohnung auf und schütte alten
stinkenden Menschenurin hinein,
so werden sie bald weichen. An
die Orangenbäume kann man
SchornsteinruS schütten, so ent
fernen sie sich ebenfalls, und
man darf nicht glauben daß der
Rus den Bäumen schade; viel
mehr ist das darunter befindliche
Salz, wenn es durchs Be
gießen oder Regen aufgelöset
wird, den Gewächsen dienlich.
Jedoch findet man auch öfters
Ameisen auf dielen Baumen,
wenn keine Läuse daran find,
und dann ist wohl der Terpen
tin , dessen Geruch sie nicht leiden
können, das beste Mittel dage
gen. Ein Ring mit fireibe an

den


